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Geschichtliche Tabellen

30 b— 476
ii. Chr.

30 V.- 68
n . Chr.

30v .- 14n .Chr.
14 - 37
37 - 41
41 - 64
54 - 68

64

68 - 180
68 - 69
69 - 96
69 - 79

70
79 - 81

79
81 - 96

96 - 180
96 - 98
98 — 117

117 - 138
138 - 161
161 - 180

180 - 384

um 200

Die römische Laiserzeit.
I. Das julisch- claudische Geschlecht.

Augustus.
Tiberius.
Gajus (Caligula ).
Claudius . Eroberuug von Südbritannien.
Nero.

Brand Roms . Die erste Christenverfolgung.

2 . Von Galba bis Mark Aurel.

Die Soldatenkaiser Galba , Otho , Vitellius.
Das slavische Geschlecht.
Vespasianus . Der Bataveraufstand.

Zerstörung Jerusalems durch Titus.
Titus.

Untergang von Pompeji und Herkulaneum.
Domitian.

Agricola in Britannien.
Die Adoptivkaiser.
Nerva.
Trajan . Eroberung von Dacien und Mesopo¬

tamien . Größte Ausdehnung des Reiches.
Hadrian.
Antoninus Pius.
Mark Aurel . Der Markomannenkrieg.

3. Die Soldatenkaiser . Zerrüttung des Reiches.
Commodus.
Septimius Severus.
Caracalla . Erteilung des Bürgerrechts an alle

Provinzialen.



Die germanischeVorzeit. 193

um 230
Elagabalus.
Alexander Severus . Entstehung des neupersischen

Reichs der Sassaniden.
um 250 Decius . Verfolgung der Christen.

Claudius . Aurelian (Zenobia ). Probus.

284 - 476 4. Das Zeitalter des kaiserlichen Absolutismus bis zum
Untergang des weströmischen Reiches.

284 - 305 Diokletian . Neuordnung des Reiches . Christen¬
verfolgung.

323 - 337
312
325

361 - 363
395

Konstantin der Große.
Schlacht an der milvischen Brücke.
Konzil von Nicäa.

Julianns Apostata.
Reichsteilung des Theodosius . Honorius und

Arkadius.
476 Sturz des Romulus Augustulus durch Odovakar.

Deutsche Geschichte.

I . Sis M Gründung des nationalen Ltaats 919.

113 - 101
58

1. Die germanische Vorzeit.
Der Krieg der Kimbern und Teutonen.
Cäsar und Ariovist.

15
Cäsars Rheinübergänge . Die Rheingrenze.

Tiberius und Drusus erobern die Donauprovinzen.
Die Donaugrenze.

12 — 9 v. Chr. Eroberungszüge des Drusus im rechtsrheinischen
Germanien.

9 n. Chr.

Statthalterschaften des Tiberius . Angriffsversuch
auf den Markomannenkönig Marbod.

Befreiung Germaniens bis zum Rhein durch die
Varusschlacht im Teutoburger Walde.

14 - 16 Fruchtlose Feldzüge des Germanikus.
Sturz Marbods . Ermordung des Arminius.

69 — 70 Aufstand der Bataver.
Besetzung der Zehntlande durch die Römer . Der Limes.

Neubauer . Lehrbuch der Geschichte. IV . Teil . 4. Aufl. 1Z
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166 —375

um 170
3. Jahrh.

375 - 453

375
378
395

410

451

452
453

453 - 568

455
476

um 500

2. Die Zeit der Völkerwanderung.
Erste Periode der Völkerwanderung ; An¬

sturm auf die Reichsgrenze.
Der Markomannenkrieg.
Franken , Alamannen , Sachsen und Goten . Ver¬

lust Daciens an die Goten , der Zehntlande
an die Alamannen.

Zweite Periode der Völkerwanderung;
Gründung germanischer Staaten auf
weströmischem Boden.

Einbruch der Hunnen in Europa.
Sieg der Westgoten über Valens bei Adrianopel.
Alarichs Erhebung zum König der Westgoten.

Alarichs Feldzug durch die Balkanhalbinsel.
Alarichs Einfälle in Italien ; Vernichtung des

Radagais durch Stilicho ; Plünderung Roms
durch die Westgoten.

Alarichs Tod ; Athaulf.
Das (tolosanische) Westgotenreich in Südwest¬

gallien und Spanien ; Wallia.
Die Reiche der Alanen und Sueven in Spanien.
Das Bandalenreich in Afrika ; Geiserich.
Das Burgunderreich in Südostgallien.
Besetzung Belgiens durch die Franken , des Elsasses

durch die Alamannen.
Die angelsächsischen Reiche in Britannien.
Besiegung des Hunnenkönigs Attila auf den

katalaunischen Gefilden.
Einfall Attilas nach Italien ; Leo der Große.
Tod Attilas ; Zerfall des Hunnenreichs.

Dritte Periode der Völkerwanderung ; Ver¬
nichtung der Reste des weströmischen
Reichs.

Plünderung Roms durch die Wandalen.
Odovakar vernichtet das weströmische Reich.
Theuderichs , des Ostgotenkönigs , Herrschaft in

Italien.
Vernichtung des Vandalenreichs (Gelimer ) durch

Justinians Feldherrn Belisar.
Vernichtung des Ostgotenreiches (Witiches , Totila.

Teja ) durch Belisar und Narses.
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553
568

Tod Tejas am Vesuv.
Einbruch derLangobardenunterMboin in Italien.

481 —511 Chlodovech , der Merovinger , der Gründer des
Frankenreiches.

Vernichtung der Reste römischer Herrschaft in
Gallien (Syagrius ; Soissons ).

Überwindung der Alamannen ; Bekehrung Chlo-
dovechs zum katholischen Christentum.

Überwindung der Westgoten und Eroberung
Galliens bis zur Garonne.

Chlodovechs Söhne erobern Burgund und Aqui-
tanien , unterwerfen die Thüringerund Bayern.

Teilungen des Frankenreiches (Austrasien , Neu-
strien , Burgund ).

622
Die arabische Völkerwanderung.
Flucht Mohammeds (Hidschra) von Mekka nach

Medina.
632 Tod Mohammeds.

Die ersten Chalifen : Abu Bekr , Omar , Othman,
Ali. Eroberung von Syrien und Ägypten und
Sturz des neupersischen Reichs.

Die Omaijaden (in Damaskus ). Eroberung der
Nordküste Afrikas.

711 Sieg der Araber bei Jerez de la Frontera und
Untergang des Westgotenreichs.

Die Abbassiden (in Bagdad ). Harun al Raschid.

732
741 - 751

751

751 - 911
751 — 768

3. Die Zeit der Karolinger.
Pippin der Ältere , Hausmeier von Austrasien.
Pippin der Mittlere.

Sieg von Testri über den Hausmeier von
Neustrien . Herstellung der Reichseinheit.

Kali Martell , dessen Sohn.
Besiegung der Araber bei Poitiers.

Pippin der Jüngere als Hausmeier.
Absetzung Childerichs III.

Die karolingischen Könige.
Pippin der Jüngere.

Zwei Züge gegen den Langobardenkönig Aistulf;
die donatio Pippini.

755 Tod des Bonifatius bei Dokkum.
13*
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768 - 814

773 - 774
772 - 785

778

800 25. Dez.

814 - 840

843

843 - 876

876 - 887

887

Karl der Große.
Unterwerfung der festländischen Germanen:

der Langobarden (Desiderius );
der Sachsen (Eresburg und Jrminsul ; die Nieder¬

lage am Süntel und das Blutbad von
Verben ; die Siege bei Detmold und an der
Haafe ; Widukinds Taufe ; Entstehung von Bis¬
tümern );

des Bayernherzogs Tassilo.
Schutz der Reichsgrenzen:

Feldzug nach Spanien ; die spanische Mark
(Ludwig);

Feldzüge gegen die Avaren (Pippin ); die Ost¬
mark;

Feldzüge gegen die Wenden und Dänen (Karl ) ;
die sorbische und die dänische Mark.

Erneuerung des abendländischen Kaiser¬
tums ; Kaiserkrönung Karls in Rom durch

Papst Leo III.
Organisation des Reichs: Schultheiß , Graf , Mark¬

graf , Königsbote ; Maifeld (Kapitularien ) ; Ord¬
nung der Finanzen (Domänen , Regalien , Ge¬
schenke, Tribute ) ; Fürsorge für das geistige Leben.

Umsichgreifen des Lehnswesens (Vasallen), Ent¬
wickelung der Grundherrschaften (Immunitäten ),
wachsende Unfreiheit des Bauernstandes.

Ludwig der Fromme . Erbstreitigkeiten mit seinen
Söhnen ; das „Lügenfeld " bei Kolmar.

Vertrag von Verdun . Reichsteilung unter Lothar,
Ludwig den Deutschen und Karl den Kahlen.

Angriffe der Normannen , der Mähren (Swatopluk ),
der Araber (Sizilien ).

Ludwig der Deutsche.
Erwerbung des östlichen Lothringens durch Lud¬

wig den Deutschen, des westlichen durch Lud¬
wig den Jüngeren.

Karl III . der Dicke. Letzte Vereinigung des Franken¬
reiches.

Absetzung Karls zu Tribur ; Zerfall des
Reiches in Ostfranken , Westfranken, Hoch¬
burgund , Niederburgund , Italien.
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887 —899 Arnulf von Körnten . Sieg über die Normannen
bei Löwen.

900 — 911 Ludwig das Kind . Einfälle der Magyaren.
Die deutschen Stammesherzogtümer Franken.

911 — 918
Sachsen . Bayern , Schwaben . Lothringen.

Konrad I. von Franken.

919- 1250 II . Die deutsche KaiserM.
919- 1024
919 — 936

1. Die Sachsenkaiser.
Heinrich I.

Anerkennung der Reichseinheit durch die Herzöge.
Burgenbau und Schaffung einer Reiterei in Sachsen.
Wendenkriege. Eroberung von Brennabor.

933 Besiegung der Ungarn bei Riade.
Besiegung der Dänen und Gründung der Mark

Schleswig.
936 — 973 Otto I . der Große.

Niederwerfung von Aufständen der Herzöge Eber¬
hard und Giselbert und seiner Bruder Thank-
mar und Heinrich. — Verleihung der Herzog¬
tümer an Glieder seiner Familie ; Bischöfe als
Reichsbeamte.

951 Erster Römerzug (Berengar von Jvreas.
Otto wird König der Langobarden.
Aufstand Liudolfs und Konrads des Roten.

955 Ungarnschlacht auf dem Lechfelde.
Zweiter Römerzug.

962 Kaiserkrönnng Ottos ; Begründung des
römischen Kaisertums deutscher Nation.

Dritter Römerzug (Unteritalien ; Vermahlung Ottos II.
mit Theophano ).

973 - 983 Otto II.

983 - 1002
1002 - 1024

Niederlage bei Cotrone . — Wendenaufstand.
Otto III . Residenz in Rom ; Weltreichspläne.
Heinrich II . Herstellung der Ordnung im Reiche.

Feldzüge gegen Boleslav Chrobry von Polen.
dem er die Lausitz überläßt.

Drei Züge nach Italien ; Erwerbung der lom-
bardischen und der Kaiserkrone.
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1024 - 1125

1024 —1039
2. Die Mischen Kaiser.

Konrad II . Züge nach Italien , Kaiserkrönung.
Anerkennung der Erblichkeit der niederen Lehen.
Aufstände , Gefangenschaft und Tod Ernsts von

Schwaben.
Erwerbung von Burgund nach König Rudolfs

Tode.
1039 —1056 Heinrich III . Landfriedensbestrebungen.

Herrschaft über die Wenden , Böhmen und zeit¬
weise über die Ungarn.

1046
1056 - 1106
1056 - 1065

Absetzung dreier Päpste auf der Synode von Sutri.
Heinrich IV.
a) Vormundschaftliche Regierung seiner Mutter

Agnes von Poitiers , dann der Erzbischöfe Anno
von Köln und Adalbert von Bremen.

1065 —1075
1073

d) Heinrichs Kampf mit den Sachsen.
Aufstand der Sachsen ; Flucht Heinrichs nach

Worms . Kirchenschändung auf der Harzburg.
1075

1076 - 1085
Sieg über die Sachsen bei Hohenburg.

o) Heinrichs Kampf mit GregorVII . sSimonie,
Laieninvestitur , Cölibat .)

1076 - 1122 Der Jnvestiturstreit , der erste Kampf

. 1076
zwischen Kaiser und Papst.

Heinrich läßt Gregor zu Worms absetzen. Er
wird gebannt ; die Fürsten fallen ab.

1077 Heinrich in Canossa.
Bürgerkrieg mit dem Gegenkönig Rudolf von

Schwaben ; Rudolfs Tod bei Hohenmölsen.
Heinrich in Italien ; Eroberung von Rom und

Kaiserkrönung.
1085

1085 - 1106
Tod Gregors bei Robert Guiskard in Salerno.

cl) Heinrichs fernere Kämpfe mit den Päpsten,
dem deutschen Adel und seinen Söhnen.

Zweiter Römerzug ; Urban II . ; Abfall Konrads.
Fürsorge des Kaisers für den Landfrieden.
Abfall Heinrichs ; Tod Heinrichs IV . zu Lüttich.

1106 - 1125
1111

Heinrich V.
Gefangennahme Paschalis ' II . und Kaiserkrönung.
Der Papst verzichtet auf die Investitur.
Fürstenaufstand ; Lothar von Supplinburg.

1122 Das Wormser Konkordat ; Beilegung des
Jnvestiturstreits ; Calixtus II.
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1096 - 1099

1125 - 1250
1125 - 1137

1134
1138 - 1152

1147 - 1149

1152 - 1190

1162

1167

1176

Der erste Kreuzzug . Konzilien von Piaeenza und
Clermont ; Urban II.

Belagerung von Antiochien ; Einnahme von Jeru¬
salem.

Gründung eines Kreuzfahrerstaats unter Gottfried
von Bouillon ; ihm folgt sein Bruder Balduin
als König.

Entstehung des Johanniterordens und des Templer¬
ordens.

3. Die Zeit der Hohenstaufen.

Lothar von Supplinburg.
Bürgerkrieg mit Friedrich und Konrad von

Staufen.
BelehnungAlbrechts des Bären mit der Nordmark.

Konrad III.
Bürgerkrieg mit dem Welsen Heinrich dem Stolzen,

Herzog von Bayern und Sachsen;
Vergleich mit Heinrich dem Löwen , der Sachsen

behält.
Der zweite Kreuzzug . Konrad III . und Lud¬

wig VII . von Frankreich. Bernhard von Clair-
vaux. Kleinasien, Damaskus.

Friedrich I . Barbarossa.
Rückgabe Bayerns an Heinrich den Löwen;

Kolonialpolitik Heinrichs des Löwen , Albrechts
des Bären und der Wettiner.

Burgenbau Friedrichs in der Rheinebene ; Er¬
werbung Burgunds.

a) Friedrichs Kämpfe um die Beherrschung
Italiens.

Kampf mit den lombardischen Städten.
Kaiserkrönung (Arnold von Brescia ).
Der ronkalische Reichstag . Eroberung und Zer¬

störung Mailands ; Beherrschung der Poebene.
Kampf mit Papst Alexander III . Der zweite

Kampf zwischen Kaiser und Papst.
Unglücklicher Römerzug . Seuche. Tod Rai¬
nalds von Dassel.

Vergebliche Belagerung von Alessandria. Besie-
gung durch die Lombarden bei Legnano.
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1180

1189- 1192

1190

1190—1197

1198- 1216

1204

| 1198- 1208
(1198 - 1215(18)

1208

1214
1215—1250

1227
1228- 1229

b) Friedrichs Versöhnungspolitik . Zu¬
sammenkunft mit dem Papst in Venedig.
Friede mit den Lombarden zu Constanz.

Ächtung Heinrichs des Löwen ; Zer¬
trümmerung Sachsens ; Vergebung Bay¬
erns an Otto von Wittelsbach.

Unterwerfung Heinrichs zu Erfurt . Er
behält Braunschweig und Lüneburg.

Glänzende Machtstellung Barbarossas.
Schwertleite seiner Söhne zu Mainz;
Verniählung Heinrichs (VI .) mit Kon¬
stanze zu Mailand.

o) Der dritte Kreuzzug . Sieg Saladins
bei Tiberias.

Der Kaiser ertrinkt im Seleph.
Eroberung von Akkon durch die Deutschen

(Tod Friedrichs von Schwaben ), Eng¬
länder (Richard Löwenherz), Franzosen
(Philipp II . August).

Gründung des deutschen Ritterordens.

Heinrich VI . Kampf und Versöhnung mit
Heinrich dem Löwen.

Eroberung des Normannenreichs.
Weltherrschafts - und Kreuzzugspläne.

Papst Jnnocenz III . Höhepunkt der päpst¬
lichen Macht.

Der vierte Kreuzzug ;daslateinischeKaisertum.
Lehnshoheit des Papstes über England

(Johann ohne Land ) und andere Staaten.
Die Jnqusition ; der Albigenserkrieg.

Philipp von Schwaben.
Otto IV.

Ermordung Philipps durch Otto von
Wittelsbach.

Ottos Römerzug und Einfall nach Unter-
italien . Bannfluch . Friedrich II . als
Gegenkönig.

Ottos Niederlage bei Bouvines.
Friedrich II . Kaiserkrönung.

Friedrich wird gebannt durch Gregor XI.
Der fünfte Kreuzzug;

Friede mit Gregor IX.
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1237

Gesetzgeberische Tätigkeit in Unteritalien.
Niederwerfung des Aufstandes seines Sohnes

Heinrich . Landfrieden Von Mainz.
Empörung der lombardischen Städte . Sieg Fried¬

richs bei CortenuoVa.
Erneuter Bannfluch Gregors IX . Der dritte

1241
Kampf zwischen Kaiser und Papst.

Einfall der Mongolen in Deutschland ; Schlacht
auf der Walstatt bei Liegnitz.

Erneuerung des Bannfluchs durch Jnnocenz IV.
Gegenkönige : Heinrich Raspe . Wilhelm von

Holland.
1250 - 1254

1266
Konrad IV.

Manfred . Er fällt bei Benevent im Kampfe mit
Karl von Anjou.

1268 Konradins Niederlage bei Tagliacozzo und Hin¬
richtung zu Neapel.

1250 - 1273 Das Interregnum . Der rheinische Städtebund.
Richard von Cornwallis und Alfons von Kastilien.

1291

Der sechste und siebente Kreuzzug . Ludwig IX.
von Frankreich stirbt zu Tunis.

Räumung von Akkon ; Ende der Kreuzzüge.

1273- 1519 III . Die Zeit der zunehmenden Äuflösuna
des Reichs.

1273- 1347 1. Von Rudolf von Habsburg bis auf Ludwig
den Bayern.

1273 - 1291
1278

Rudolf von Habsburg.
Tod Ottokars von Böhmen in der Schlacht aus

dem Marchfelde.
Rudolf belehnt seine Söhne mit Österreich , Steier-

mark und Krain.
1291 - 1298 Adolf von Nassau . Er erwirbt Thüringen und

Meißen (Albrecht der Entartete ).
1298

1298 — 1308
Tod bei Göllheim im Kampf gegen Albrecht.

Albrecht  I . von Österreich . Er versucht Thüringen
und Böhmen zu erwerben.

1308
1308 - 1313

Albrechts Ermordung durch Johannes Parricida.
Heinrich VII . von Luxemburg.

Erwerbung Böhmens für seinen Sohn Johann.
Römerzug und Kaiserkrönung.
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1309- 1377
1314- 1347
1314- 1330

1315

1322

1324

1338

Das Exil der Päpste zu Avignon.
Ludwig der Bayer.
Friedrich der Schöne.

Sieg der Eidgenossen über Leopold von Österreich
am Morgarten.

Gefangennahme Friedrichs in der Schlacht bei
Mühldorf.

Ludwig belehnt seinen Sohn Ludwig mit Branden¬
burg.

Papst Johann XXII . bannt Ludwig.
Ludwigs Versöhnung mit Friedrich dem Schönen.
Kurverein von Reuse.

1347 - 1437
1347 - 1378

1348

1356
1373
1370

1377

1378 - 1415
1378 - 1400

1386

1388
1400 - 1410

1410

1411 - 1437
1414- 1418

1415
(141718 April)
1419 - 1434

2- Die Luxemburger.
Karl IV.

Gründung der ersten deutschen Universität zu
Prag.

Die goldene Bulle.
Karl IV . erwirbt die Mark Brandenburg.
Friedensschluß der siegreichen Hanse zu Stral-

sund mit den Dänen.
Sieg des schwäbischen Städtebundes bei

Reutlingen über Ulrich, den Sohn Eberhards
von Württemberg.

Die Kirchenspaltung.
Wenzel.

Sieg der Eidgenossen über Leopold von Österreich
bei Sempach.

Sieg Eberhards über die Städte bei Döffingen.
Ruprecht von der Pfalz.
. Sieg der Polen über den deutschen Orden bei

Tanuenberg.
Sigmuud ; zugleich König von Ungarn.
Das Konzil von Konstanz . Beseitigung der

Kirchenspaltung. Vergebliche Versuche einer
Reform der Kirchenverfassung. Verbrennung
von Johann Huß.

Belehnung Friedrichs VI . von Nürnberg mit
Kurbrandenburg.

Die Hussitenkriege ; Kalixtiner und Taboriten.
Siege der Hussiten bei Deutsch-Brod und Taus.
Die Präger Kompaktaten (Konzil von Basel).
Niederlage der Taboriten bei Böhmisch- Brod.
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1438 - 1519
1438- 1439

3. Die Habsburger bis auf Maximilian I.

Albrecht II . Er vereinigt die luxemburgischen
Lande Böhmen und Ungarn mit Österreich.

1440- 1493 Friedrich III.
Nationale Staatswesen in Böhmen und Ungarn.

1453

Konkordat mit dem Papste.
Soester Fehde, süddeutscher Städtekrieg.
Eroberung von Konstantinopel durch die

Türken.
1466 Friede von Thorn ; der deutsche Orden wird

lehnsabhängig von Polen und tritt Westpreußen
und Ermeland ab.

1476 Siege der Eidgenossen über Karl den Kühnen

1477
von Burgund bei Granson und Murten.

Niederlage und Tod Karls des Kühnen bei
Nancy ; Vermählung seiner Tochter Maria
mit Maximilian.

1493- 1619 Maximilian I.
Versuch einer Reichsreform (gemeiner Pfennig,

Reichsmatrikel , Reichsregiment , Reichskammer¬
gericht, zehn Reichskreise).

Eroberung von Mailand durch Ludwig XII.
von Frankreich , von Neapel durch Ferdinand
den Katholischen von Aragon.

Liga von Cambrai gegen Venedig.

1515
Heilige Liga (Papst JuliusII .) gegen die Franzosen.
Sieg Franz ' I . bei Marignano ; Wiedergewinnung

von Mailand.

um 830
gegen 900
um 1030

1066 - 1154
1066

1154 —1399
1164

um 1190

England im Mittelalter.

Egbert von Wessex.
Alfred.
Knut von Dänemark.
Die Normannen.
Wilhelm der Eroberer.
Das Haus Anjou -Plantagenet.
Heinrich II.
Richard Löwenherz.
Johann ohne Land.

1215 Die Lla^na Charta.

1346
Hundertjähriger Krieg mit England.

Sieg der Engländer bei Cröcy.
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1399- 1461
1415
1429

Das Haus Lancaster ; Heinrich IV., V., VI.
Sieg bei Azincourt.
Auftreten der Jungfrau von Orleans.
Verlust der französischen Besitzungen außer Calais.

Die Kriege der Weißen und roten Rose.
1461- 1485

1485
Das Haus Jork.
Tod Richards III .; Heinrich VH. Tudor.

987—1328
um 1200

1270
um 1300 ■

1328 - 1589
um 1450

Frankreich int Mittelalter.
Die Capetinger.
Philipp II . August.
Tod Ludwigs IX. des Heiligen in Tunis.
Philipp IV. der Schöne.
Das Haus Valois.
Karl VII. Beendigung der englischen Kriege. Be¬

gründung eines stehenden Heeres (Ordonnanz-
Kompagnien).

Ludwig XI. Einziehung Burgunds u. a. Vasallen¬
lande.

1500 Ludwig XII .; Eroberung von Mailand.

1519- 1648 IV. Das Zritaltcr-er religiösen Kämpfe.

1498

a) Das Zeitalter der Entdeckungen.
Entdeckung des Kaps der guten Hoffnung durch

Bartholomäus Diaz.
Entdeckung des Seewegs nach Ostindien durch

Vasco da Gama.
1492 Entdeckung Amerikas durch Christoph Columbus.

Amerigo Vespucci.
Balboa entdeckt die Südsee; Magalhäes unter¬

nimmt die erste Weltumsegelung.
Eroberung von Mexiko durch Cortez, von Peru

durch Pizarro.
b) Umwandlung des Heerwesens (Landsknechte,

Schießpulvers und Staatswesens (Sieg des
Absolutismus über das Lehnswesen).

o) Das Zeitalter des Humanismus und der
Renaissance.

d) Die Erfindung der Buchdruckerkunst,
s) Die Reformation.
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1483 10. Nov. Martin Luther zu Eislebeu geboren. — 1501
Universität Erfurt . — 1505 Eintritt in das
Augustinerkloster. Berufung nach Wittenberg.
Reise nach Rom.

1517 31. Okt.
1518
1519

Die 95 Thesen.
Verhör durch Cajetan zu Augsburg.
Disputation mit Eck zu Leipzig. — Ulrich

Zwinglis Reformation in Zürich.
1520 10.Dez. Luther verbrennt die Bannbulle.

1519- 1556
1519- 1532

1. Karl Y. und die Reformation.

Erste Periode : bis zum Nürnberger Reli¬
gionsfrieden.

1521 18.April Luther vor dem Wormser Reichstag; das Wormser
Edikt.

1524- 1526
Die Erhebung und der Tod Sickingens.

Der große Bauernkrieg . Sieg des Truchseß von
Waldburg bei Königshöfen; Niederlage Thomas
Münzers bei Frankenhausen.

1525
1526

Reformation und Säkularisation von Preußen.
Der erste Reichstag von Speier . Die Orga¬

nisation evangelischer Landeskirchen.
1521—1525

1525
1526

Karls erster Krieg mit Franz I . von Frankreich.
Schlacht von Pavia . Franz gefangen.

Tod Ludwigs von Ungarn und Böhmen bei Mohacs.
Ferdinand erbt Böhmen und Ungarn.

1526- 1529 Karls zweiter Krieg mit Franz I.
Die Plünderung Roms.

1529
1529

Der Damenfriede von Cambrai.
Der zweite Reichstag von Speier ; die

Protestation.
1529
1530

Das Religionsgespräch von Marburg.
Der Reichstag von Augsburg; die augsburgische

Konfession.

1531
1632

1532- 1546

Der schmalkaldische Bund.
Tod Zwinglis bei Kappel.

Der Nürnberger Religionsfriede.
Zweite Periode : bis zum Ausbruch des

schmalkaldischen Krieges.
Eroberung Württembergs durch Philipp von Hessen.

Herzog Ulrich reformiert das Land.
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1539

1546 - 1555

1545—1563
1546 18.gebt.
1546—1547

1547

1548

1552

1553

1555
1556

1558

Die Wiedertäufer in Münster.
Reformation in Brandenburg (Joachim II .) und

Sachsen - Meißen . Reformation der Kurpfalz.
Johann Calvin in Genf.

Karls Feldzüge nach Tunis und Algier.
Der dritte und vierte Krieg mit Franz I.
Türkenkriege; Waffenstillstand mit Suleiman , der

den größten Teil Ungarns behält.

Dritte Periode ; bis zum Augsburger Reli¬
gionsfrieden.

Das Konzil von Trient.
Tod Martin Luthers zu Eisleben.

Der schmalkaldische Krieg.
Der süddeutsche Krieg ; Sebastian Schärtlin ; Ein¬

fall des Herzogs Moritz in Kursachsen.
Niederlage und Gefangennahme des Kurfürsten

Johann Friedrich bei Mühlberg . Übertragung
der Kur auf Moritz.

Das Augsburger Interim.
Belagerung von Magdeburg durch Moritz.

Moritz erzwingt von Karl V. den Passauer Ver¬
trag . — Metz, Toul und Verdnn fallen an
Frankreich.

Moritz fällt bei Sievershausen gegen Albrecht
Alcibiades von Brandenburg - Kulmbach.

Der Augsburger Religionsfriede.
Abdankung KarlsV . Mailand und die Nieder¬

lande gehen an Spanien über.
Tod Karls V. in Sän Inste.

1556 - 1618
1556—1698

1581

1648

2. Das Zeitalter - er Gegenreformation.
Philipp II . von Spanien.
Herzog Alba in den Niederlanden . Alexander Farnese.
Die Unabhängigkeitserklärung der sieben nördlichen

Provinzen der Niederlande.
Ermordung Wilhelms von Oranien.

Anerkennung der Unabhängigkeit der Niederlande.

Heinrich VIII . von England.
Snprematseid ; die anglikanische Landeskirche.

Eduard  VI . ; Einführung der Reformation.
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1558- 1603
1587
1588

1509- 1547

Maria die Katholische ; Rückkehr zum Katholi¬
zismus.

Elisabeth.
Hinrichtung der Maria Stuart.
Untergang der Armada.

Franz I . von Frankreich.
Heinrich II.
Franz II . , der Gemahl der Maria Stuart ; die

Herrschaft der Guisen.
Karl IX.; Katharina Medici; die ersten Religions-

1572
kriege.

Die Bluthochzeit(Bartholomäusnacht).

1589
Heinrich III . Der Krieg der drei Heinriche.

Ermordung von Heinrich Guise, darauf Hein-

1589- 1792
1589—1610

1598
1610

richs III.
Die Bourbons.
Heinrich IV. Bourbon . Glaubenswechsel.

Das Edikt von Nantes.
Heinrichs IV. Ermordung.

1611- 1632
1558- 1564
1564- 1576
1576- 1612

Gustav Wasa von Schweden . Einführung der
Reformation.

Gustav Adolf.
Kaiser Ferdinand I.
Maximilian II.
Rudolf II.

Die protestantische Union und die katholische Liga.
1609 Der clevische Erbstreit zwischen Johann Sigis-

mund von Brandenburg und Wolfgaug Wilhelm
von Pfalz- Neuburg.

1612- 1619
1614

Matthias.
Vorläufige Beilegung des clevischen Erbstreits;

Eleve, Mark und Ravensberg fallen an

1618
Brandenburg.

Das Herzogtum Preußen fällt an Brandenburg.

1618- 1648 3. Der dreißigjährige Krieg.

1618
a) Der böhmisch-pfälzische Krieg.

Der Fenstersturz von Prag und der böhmische Auf¬
stand.

1619—1637 Ferdinand II.
Wahl FriedrichsV. von der Pfalz zum König von

Böhmen.
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1620

1626

1628
1629
1629
1630

1630 - 1632

1631

1632

1632 16.SKoto.

1634
1634
1635

1637- 1657
1639

1648

1648

Schlacht auf dem weißen Berge . Ausrottung des
böhmischen Protestantismus und Vernichtung
der Selbständigkeit des böhmischen Adels.

Eroberung der Pfalz durch Tilly und die Spanier.
Besieguug von Ernst von Mansfeld , Georg
Friedrich von Baden -Durlach , Christian von
Halberstadt . Übertragung der Kur auf Maxi¬
milian von Bayern.

b) Der niedersächsisch - dänische Krieg.
Sieg Wallensteins über Ernst von Mansfeld an

der Dessauer Elbbrücke, Tillys über ChristianU
von Dänemark bei Lütter am Barenberge.

Wallenstein vor Stralsund.
Friede von Lübeck.
Das Restitutionsedikt.
Wallensteins Absetzung.

c) Der Siegeszug Gustav Adolfs.
Landung auf Usedom; Eroberung Pommerns.
Die Eroberung von Magdeburg durch Tilly.
Gustav Adolfs Sieg bei Breitenfeld über Tilly;

sein Siegeszug bis Mainz.
Sieg bei Rain am Lech; Tod Tillys ; Eroberung

Münchens.
Gustav Adolf und Wallenstein bei Nürnberg.
Gustav Adolfs Tod bei Lützen.

ä) Der schwedisch - französische Krieg.
Der Heilbronner Bund ; Axel Oxenstjerna.
Ermordung Wallensteins zu Eger.
Sieg der Kaiserlichen bei Nördlingen.
Friede von Prag.

Ferdinand III.
Bernhard von Weimar im Oberelsaß . Sein Tod.
Banör (Sieg von Wittstock); Torstenson (Sieg

von Breitenfeld ; dänischer Feldzug) ; Wrangel;
Königsmark.

Eroberung der Kleinseite von Prag durch Königs¬
mark.

Der westfälische Friede.

Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a. S.
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